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Wie der Branchendienst Meedia heute meldet, plant der Springer Verlag am 21. September,
also einen Tag vor den Bundestagswahlen, erneut eine Gratisausgabe seiner BILD-Zeitung
an 40 Millionen deutsche Haushalte zu verschicken. Inhaltlich will die „BILD zur Wahl“
dabei in die Vollen gehen und „aktuelle politische Zusammenhänge beleuchten“ und
„Wahlprogramme der Parteien hinterfragen“. Wer die politische Ausrichtung der BILD
kennt, ahnt bereits, dass Springer kurz vor der Wahl massiv Einfluss auf das Wahlergebnis
nehmen und Angela Merkel bestmögliche Schützenhilfe geben will. Von Jens Berger

Vor nicht einmal einen Jahr „beglückte“ Springer die Republik mit einer „BILD für ALLE“.
Bereits damals hatten die NachDenkSeiten die PR-Aktion massiv kritisiert. Die „BILD für
ALLE“ war jedoch ein nur mäßig politisches Imageprojekt, mit dem Springer vor allem das –
vollkommen zu Recht – miese Image seines Boulevard-Blatts aufmöbeln wollte. Die offenbar
geplante „BILD zur Wahl“ hat da schon eine andere Qualität, da sie sprichwörtlich in letzter
Minute direkt auf die Wahlentscheidung der Bürger eingreift.

Auch wenn man bei Springer bemüht ist, die „Neutralität“ hervorzuheben und die
Gratisausgabe damit zu begründen, den Menschen „Lust auf Politik“ zu machen, ist dies
natürlich vollkommen unglaubwürdig. Schließlich behauptet die reguläre BILD auch von
sich, sie sei neutral und überparteilich. Wer sich selbst einen Eindruck von dieser
Neutralität machen will, dem sei das mehr als grenzwertige Manipulationsstück „We are the
Champions! …aber die anderen finden das nicht so toll“ empfohlen, das letzte Woche von
der BILD veröffentlicht wurde. Angela Merkel wird sich über derlei manipulative
Unterstützung kurz vor den Wahlen sicherlich freuen.

Selbstverständlich werden die NachDenkSeiten an diesem Thema dranbleiben und mit einer
eigenen Aktion gegen Springers Schurkenstück mobil machen. Dabei sind wir – wie stets –
auch auf Sie, unsere Leser, angewiesen. Wenn Sie eine gute Idee haben, wie und in welcher
Form man gegen die „BILD zur Wahl“ mobil machen kann oder wenn Sie Ideen zu
konkreten Aktionen haben, schreiben Sie uns bitte. Wir sind für jede Unterstützung
dankbar.
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